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jif deutschen amtlichen Berichte.
«Berlin,  8 . Dez , abends . (Amtlich.)
^bi-sonderen Ereignisse im Westen und Osten.
'Vumänffn gewann die Verfolgung Raum.
Krohes Hauptquartier , 8 . Dezember. Amtlich
sicher Kriegsschanplatz.
zecresgruppc dcs deutschen Kronprinzen,
dem westlichen Maasufer griffen die Franzosen
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itebon uns am 6 . 12. genommenen Gräben auf der
304 fln ; sie sind ab gewiesen  worden.

sicher Kriegsschauplatz.
Front des

»ldwarschalls Prinzen Leopold von Bayern.
«ssisch eVvrftöße  an der Dünafront scke ite r-
Düch von Widsy wurden in eine unserer Feldwach-
p  ringcdrnng-.ne Abteil'.mgen sofort wieder ver-

Mt - cs Generalobersten Erzherzog Josef
der größt« EntlastungSoftensive in den Karpathen

dir Russen  nocl ' Teilan griffe unternommen,
r stürmten gestern mehrmals an der Ludvwa und
Mini-Tal gt'gen unsere Linien an und wurden zu-
«ch lagen.
igruppe des Gsneralfeldmafchalls v. Mackensen
chrVorgehen  gegen und über die Linie Bukarest-
crfolate' so schnell,  daß die im Grenzgebrrge
WftI- und A'.tschanz-Paß stehenden Rumänen  kerne

Wt landen, rechtzeitig zurückzu gehen. ^ Sre stiegen
rent Rückwege bereits auf deutsche und österrerrgr?..̂
ischc Truppen und sind, von Norden gedrängt , zum
«Teil bereits gefangen.  ,
Gästen Gebiroe und Donau ist die Verfolgung im

9. Armee machte gestern allein etwa 1 0000
Miene.
KM erfüllte sich das unvermeidliche Schicksal der in
Manien abgeschnittenen Kräfte . Oberst von -szrvo êr-
!«m 6. 12. mit den ihm unterstellten osterre:chi,ch-
fitra Truppen ihre Uebergabe.  10 Bataillone,
!ürvl: und 0 Batterien in Stärke von 8000 Mann mit
Mm streckten die Waffen.

Mazedonische Front.
8c!,Arche Angriffe der 2 - r b e n auf Trnova (östlich
erna) sind von deutschen und bulgarischen Truppen z u -
le'viesen  worden . Ebenso scheiterten erneute - or-
kr Engländer  in der Strumaebene.

Heeressront des Te » sral ?slvmarschallS
Prinzen Leü ^rplo vnn Bayern.

Bei den k. und k. Truppen keine Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Gestern früh setzte im Kyrstabschnitt starkes feind¬
liches Artrlleriefeuer ein. das sich gegen den Raum um
Custagnevice zu größter Hestrgkmt stierte , um Mittag
jedoch, als ungünstiges Wetter erntrat , wieder nacht« »».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An drr Bojusa zeitweise schweres feindliches Arttl-

lcrieferrer.
Ter Stellvertreter des Chefs des General'tabS:

v. Höker,  FeldmarschaNeutnant.
Nufere Siege in Rumänien.

WTB Berlin,  7 . Dez. Vom strategischen Gefichts-
punkt ans muß der Einnahme von Campina und Ploesti
die gleiche Bedeutung wie der Eroberung von Bukarest
eingeräumt werden. Tie Strecke Kronstadt-Bükarest. der

» kürzeste Schienenweg von Ungarn nach der Walachei ist
damit in der Hand der Verbündeten , was den Nachschub
an Mannschaften und Material bedeutend erleichtert . Mit
der Eroberung von Ploesti ist ferner die Eisenbahnverbin¬
dung der Moldau mit der Walachei endgültig abgeschnitten.
In Ploesti befinden sich die großen Petroleum -Raffinerien
mit ihren modernen Tankanlagen . Von äußerster Wichtig¬
keit sind auch für di? Mittelmächte die eroberten rumä¬
nischen Petroleumgebiete , deren ergiebigstes das Gebiet von
Campina darstellt . Der größte Teil der Rohölproduktim
Rumäniens , die nahezu 2 Millionen Tonnen jährlich w-
rrägt , befindet sich damit in den Händen der Sieger .̂ Alle
Ententehosftmngen , daß Mangel an Schmieröl und Benzin
die Kricghsührung und die Kriegsindustrie der Mittelmächte
hemmen werde, sind somit fiir immer gescheitert. Die Front
der Verbündeten in der walüchischen Ebene ist durch die
Einnahme von . Ploesti um 700 Kilometer auf nur mehr
100 Kilometer verkürzt worden.
Kaiser Wilhelm und König Ludwig.

WTB . Berlin,  7 . Dez. (Amtlich.) Aus Anlaß der

stet meist ungünstigen Wetters find auch im Monat
5ti&cr große Erfolge von der Fliegertruppe
Unart*«.' Dem eigenen Berlin ! von 31 Flugzeugen rm
»und Osten, in Rumänien und auf dem .̂ a.kan steh'.n
^ .Zahlen gegenüber: . _ , ~ r „ „
2it Eegaer verloren im Lnftrampf <1 6 u g
!t, H -X  Ä 6 fchuß von der Erde 16 , durch un-
billige Landung  7 , im Ganzen 94 <.ttug^ age,
»in unserem Besitz 42, jenseits der Limen erkennbar

52
Artillerie - und Infanterieflieger sicherten sich durch

Menende Ersüllung ihrer wichtigen Ausgabe Auer-
ding und Vertrauen  der anderen Truppen , die
folg schützt ihre Leistungen hoch ein

Der Erste Generatquarttermrister
v. Ludendorff.

Einnahme von Bukarest hat folgender Depeschenwechsel

Der österreich- ungarische Bericht.
VV8. Wien,  8 . Dez. Amtlich wird verlautbart:
M Oestlicher Kriegsschauplatz,
'ttesaruype des Generalfeldmarschalls
k " ' von Mackensen.

Jfe Verfolgung der Rumänen über die Linie Bukarcst-
ti ist in raschem Fortschreiten . Der vom Predeal - und
«nz Pah zurückgehende Feind fand den Ruckweg bereit?
österreichisch nnaattsche und deutsche Truppen verlegt,
ürb« zum größten Teil gefangen genommen. Die Zahl

Astern bei der 9. Armee gemachten Gefangenen . e r̂agt
^ —..

m  arift “ die Gruppe des Oberst von ^ zwo
Aest-Rnüuänien abgeschnittenen rumänischen Kraste
«au und zwang sie zur Kaprtulatron . 10 Bataillon .,
skadron und iecks Batterien rn der Starke von 8000

,. «nd 26 Geschützen streckten die Waffen
kesfront des Generaloberst Crzher ^ rg

Jt  Joses
-tacke feindliche Angriffe im Trotnsnl -Tal und int

-Gebiet wr>rden blutig abgewiesen.

scheu Seiner Majestät dem Kaiser und Seiner Majestät
dem König von Bayern stattgeftinden:

Seiner Majestät dem Kaiser, Großes Hauptquartier
Zu der Einnahme von Bukarest spreche ich Dir meinen

herzlichsten Glückwunsch aus . Die großartigen militärischen
Erfolge, an denen auch meine braven Trappen teiluehmen,
haben mich hoch erfreut . Ludwig.

Seiner Majestät dem König München.
Ich danke Dir für Deinen Glückwunsch zu der Ein¬

nahme rvn Bukarest . Das rumänische Heer ist geschlagen.
Es ' hat die befestigte Hauptstadt preisgegeben. Wir haben
mir Gottes Hilfe einen großen Schritt vorwärts getan.
Deine tapferen Bayern haben in den Gebirgskämpfen und
in der Ebene Hervorragendes geleistet. Sie haben sich
von neuem unvergänglichen Ruhm erworben.^ Ter Helden¬
tod des tapscrn Prinzen und vorbildlichen Soldaten aus
Deimm Geschlecht wird für sie hierzu ein besonderer An¬
sporn gewesen sein. Wilhelm.
Die rumänischen Eetreidevorräte.

WTB . Berlin,  8 Dez Die NorddeutscheAllgemeine
Zeittmg meldet über die rumänischen Getreidcvorräte ' Nach
amtlicher rumänischer Veröffentlichung beliefen sich d ê im
Lande befindlichen Getreidevorräte am 1. Juli 1916 auf
1606»000 Tonnen , nämlich : 440000 Tonnen Weizen nad
Weizenmehl, 782000 Tonnen Mais , 320 000 Tonnen Gerste,
der Rest verteilt sich aus Roggen und Hafer. Die dies¬
jährige Ernte überschreitet kaum eine Mittelernle und hat
folgende Ergebnisse' Weizen 1 800 000 Tonnen , Mais
1600 000 Tonnen , Roggen 50000 Tonnen , Hafer 300 000
Tonnen , Gerste 690000 Tonnen , zusammen: 4440006 Ton¬
nen. An diesem Ertrag sind bisher die von den Mittel¬
mächten besetzten Gebiete mit rund zwei Dritteln beteiligt.

ment für Rußlands Schuld am Kriege. Es ist dies eine
Bekanntmachung des Kommandanten der Festung Kowno,
Generalmajors Safiawskij , an die Zidilbehörden uns d.e
Einwohner der Ortschaften der Gouvernements von Kowna,
Suwalki und Wilna , wonach entsprechend einem kaiserlichen
Befehl die Festung Kowno als im Kriegszustand befindlich
erklärt wird , und zwar datiert die Bekanntmachung vom
13 Juli alten Stils , das ist der 26. Juli unserer Zeit¬
rechnung. Rußland hat mithin eine volle Woche vor der
deutschen Mobilmachung Kowno, d. h. seine wichtigste und
stärkste ausschließlich oeaen Deutschland bestimmte Festung
in Kriegszustand versetzt. Das Blatt veröffentlicht die ent¬
sprechenden Dokumente in Faksimilednrck. sre sind ein
nraer Beweis dafür , daß Rußland zum Kriege bereit war
unv ihn vr-rbeiiitete , als man in Deutschland noch ,rch
bemühte, ihn zu vermeiden.
Die Leiter der Hansestadt Hamburg für  1 91 7.

Ter Senat hat Dr . Max Predoehl zum Ersten und
Senator Dr . von Melle znm Zweiten Bürgermeister ftrr
das Jahr 1.917 gewählt.
Dentschlands Balkanzufuhren.

Der- Kamps um Rumänien , so jammert ein Londoner
Blatt , ist eine Lebensfrage fiir die ganze Entente . Wenn
Falkenhayn und Mocktnstn auch mir die reiche walachische
Hälfte des rumänischen Gebietes erobern, so würde drr
Vorrat von Getreide und Petroleum unseres Haupt je indes
so bed-entend vermehrt werden, daß Deutschland während
einer unbestimmten Anzahl von Jahren ruhig jeder Droh-
una , daß ihnen die Kehle zugeschnürt werden wurde , raeren
kann . Baumwolle und Kupfer werden in immer größeren
Mengen aus der Türkei kommen. Wenn Deutschland ;rch
nickt im vergangenen Jahre vom Balkan he" hotte ver¬
sorgen können, so wäre es bereits auf die Knie gezwungen
worden ; das bcgreiien die Personen nicht, di? alles .nur
für die Westfront auswenden wollen.
Das Gesetz Iber - en Vaterländischen Hilis-

dienst.
ist von dem Kaiser -.>itettMieben, und ist durch Veröffentlichung
im Reichsg.sevvlart in Krack getreten. In den RerchstagsauS-
fcHif- der 'das Kriegsamt w - der Durchführung des Vatertan-
diickcn Hlssdieastgesetzes beraten und unterstützen ivll.
gewählt worden von der " rtichrittlichen Bolkspartei dre ttb-
g>etdneten Goth'.ia und Carstens> von den Natronalttberalrn
limuuui und R . per. r. Zentrum Spechn, Grober und
Müller -Fulda, von den Kmqervattden Graf Westarp und Schiele,
lu- t de- Deutschen Fatum  Fchr . v. Wangenheim, von den
Sozialdemokraten Ebcrh B uer und Legten, von der sozial-
demokratischex Arüeirsge .ueinschaft Drttmann und von Da
Pcken Sehda. Ter Ausschuß Witt dem Vernehmen nach aor-
an-'sichtlich vom 15. D< ember ab zu einer ersten, auf me ;rere
Tage berechneten Sitzung --- ammen, um über die Grundlagen
der neuen Organiwtton zu beraten

-h

Deutschland-
Das Vcr d ie nstkreuz für Kriegühilfe
besteht cus einem aus Kriegsmaterial hergestellten ackt-
spft.igen Kre-:?. mit einem Dttttelsckiw, das auf der Vorder-

.itzl'tzUg kktc l: icujvmu». ij
streiften Bande mit rotem Vorstoß getragen und wird ohne
Unterschied des Ranges und Standes an Männer und
Frauen lcrliehen die sich im vaterländischen besonder? ans-
gezeick net haben. >
Ein neues Beweisstück für Rußlands Schuld

a m K r i e g c.
Berlin,  7 . Dez Die Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung veröffentlicht in einer Sonderbeilage ein neues Doku-

PreUßischer LMÄtZrg.
Abselsrd »ete«ha«A.

Sitzung vsm Dezember
Zur Beratung steht der Antrag Bockelberg auf Tene-

rnngszulagen für Beamte . Nach der Fassung des Antrags
durch den Ausschuß sollen die Teuerungszulagen prc lue
verheirateten Beamten in der Weise erhöht werden , daß geder
Beamte mit einem Geholt bis zu 5100 Mark 100 Marr und
für jedes Kind im Alter von 15 bis 18 Jahren 30 Mark
erhält . Auch die Ruhegehaltsempsänger und die Vottö-
schnllehrer sollen Teuernngsznlagen erhalten . ^

Finanzminister Lentze erklärte die grundpatzttche Zu¬
stimmung der StaatSregiervng zu dem Anträge . Tie Re¬
gierung würde alle im Ausschuß vorgebrachten Anregungen

Oelze (ton ).) stimmte dem Antrag namens seiner
Freunde zu, da viele Beamte durch oen Krieg in große
Schwierigkeiten und Schulden geraten seien. ^ ^ ^

' Abg. Schmieding (Ztr ? betonte , daß seine Parte : der
Notlaae der Beamten Rcchmma tragen wolle ; alleWuns .qe
würden sich leider nicht eriiillen lassen.

Aba Ströbel (Soz ) bedauerte, daß der An »rag
seiner Partei ans Besierstellung der Staatsarbeiter vom
.Hause nicht genügend unterstützt worden sei.

Minister v. Breitenbach  erwiderte dem Vorredner,
wenn neue Zulagen an die Sraatsarbeiter gegeben würden,
würden auch die Eisenbahnarbeiter berücksichtigt werden.
Es seien bereits Zulagen bis zu 25 Prozent der Lohne
aewäbrt . , „

Abg. Delins (Fortschr . Volksp.) sprach sem- Ge¬
nugtuung darüber ans , daß jetzt iür die Beamten , L-taatv-
arbeiter und Lehrer etwas geschehen solle.

Nach unerheblicher weiterer Debatte wurde der Antrag
einstimmig angenommen.

Es folgte die erste Lesung des Entwurfs über dre Cr-
böbuna der Gerichtskoflen.
' Abg. Telbrü  ck (kvnf.) erklärte , daß die Erhöhung
durch die gesteigertm Postgebühren bedingt sei.



b OwW -) stimmte dem Gesetz gleichfalls
Auffassung, das; Ausschnßberatung nicht nötig

sei, tr . t .n die nachfolgenden Redner Lei. Ein Reaieruna^
Vertreter sagte Prüfung der Wünsche der Lätte ^zu L
x - , w-r Mm  trafct . " Änrt •
Vorlage und Wvhmingsgeletz

oeurdsel,gleiten die cininütig anerkannten konkreten stiele
' ' '^ ^ rerrungen der kriegführenden Parteien behufs bald
möglich,rer Losung des Streites zum Heile Europas -,u

Das Herrenhaus
verabschiedete am Donnerstag einige kleinere Vorlagen,

? rßbl.e Abkürzung des juristischen Vorberei-
*m  v °» P- « .

te « to,„b, *J- ut&rganc , °r
lmb 11€  unchstc Sitzung auf Mitte Januar vertagt.

GngLar, - .
Llotd George bildet das Kabinett.
- ^ Ê TB . London,  7 . Dez. Reuter . Amtlich wird be¬
kanntgegeben, oaß Llovd George am Abend eine Lludlen;
verm König hatte . Er hat das ihm angebotene Amt d-s
Prennervimisterö und des Ersten Lords des Schatzamts
nngenommen und dem König nach der Ernennung Vo
|ranS) geküßt. Die Kundgebung zeigt daß die Kabinett-
orldung durch Llohd George zustande kommt

Grirchenland.
Tie Ententetrup . en in eine Falle gelockt
. R -utersche Bureau meldet ans Athen: Tie Trupp.-::
d. r Albierten gerieten am 1. Dezember beim Betteki , d.->-^gerieten am 1. Dezember beim Bezieh--,, dm
^wl -k .' cn -- lttiungen in eine Falle. Sie sahen sich in dem
gegeben-,ii Angcnblicr '-e .t, ehe sie überhaupt noch --inen

RC;; Üit ? Uebergabe oder die Vernicktune
E liapnenm wurde nach Aufhören des Waffen-

stti.sta.rde» nur dadurch oerhindert, daß ein französisches Kr'ogs-
fchlst mit außerordentlicher Genauigkeit ein paar Granaten dicht
am Kvinjjspalait « »Magen ließ. Die Verluste der Engründ-r

?'«d aur .si Verwundete. Seit der Beendi-
-t' 0rI' ni:tl ‘' baben die Griechen wieder die

Ko.nt.olle über Post, ac .. - aphre und Eisenbahnen. Am Sams
tag wurd.' .r taigend Vi,« , listen dcrhastet.
V e n , se l o s c „ - - u stc t.

Mi -M ^ Präs-dentBoselli führte aus : Juden - die Kam-
ue« die Erklärungen der Regierungen erörterte , ist sie be-

?r  die Beratung der Friedensfrage ein-
getn <en. a.ie Rrgirrung kann in keiner Weise die Freiheit
dre,e Beratung anszudehnen, beschränken. Aber die Reso-
Euuon der Sozialisten würde notwendigerweise zu einem
Beuch.nst fuhnn . der in diesem Augenblick unzweckmäßig lein
tvuire . da Lic Kammer ebensowenig, wie sie für einen vor-
nlrgen . unsicheren Frieden stimmen, auch nicht gegen den
Frieden stimmen kann. (Sehr gut .t Tie in der Resvlulsim
dargelegten Grundsätze sind zweifellos des Lobes würdig
aber wir wissen nicht, ob diese Grundsätze von den Mittel¬
machten anerkannt und angenommen werden. Ueberdieö
muß man auch den leisesten Verdarbt ausschließen daß Fta-

^ es keinen Sonderfrieden will , sich von der ' Seele
o-n Bestrebungen seiner Alliierten trennte . (Sehr leb-

haftc Zustimmung ) Die Kammer darf keine Münschr
oustern, - re auch nur in: allergeringsten den Eifer unserer
Kampfer schwachen und die Tatkraft des Landes verrinnen«

ISchr » jsfl, , » a„ f„„ n
iteg beichleuiiigen, und dies bedeutet den Frieden zu he-
schreumgen. (Lebhafter Beifall .) Rur auf diese Weise wird

EUerhafr fern, nur auf diese Weise wird Italien
zum sicheren Herrn seines ganzen Gebietes und feines

f ' 1UU«»l diese Weise wird die Grundlage rrir
P "lA'-k Europas wahrhaft fest sein. Denn sie berußt

nicht auf -' ertragen , sondern auf dem Grundsatz der Ratio-
kZû nnmungF Dies ist der Sieg, der den Frieden

A»las der Bei,etzi,ngsfer?rlichkeiten von de« - ■
nV.cr' &"■*** «"d Satt ' r ohne jede andere w
geiufirt worden sind. -Wir hatten die ande» '^ '" ung
e-aer u.ueckc erhalten, die für zuverlässig gelten

« »s Bas Ems and Uvigxg^
B°d Sm«. 9 3, , •

-Das  Gi .erne .Kren ; hat erhalten ^
besonderes Verdienst als Fernsprecbttn̂ -^

bisherigen Gefechten im Osten. ' ' "bbwhrer^ ^
- Beförderung Der Vizefeldwebel Willi ^ . ,

N.edernerhutte, ist an der mazedonischen Fro»/' ^ "^- ''o»
beordert worden ' ^ zum Lem.«

0 »0 Atlü __ _ -» />< • ..

gr„re Auerkerinnüg Dem Geschäftsführer r.- -
des Teutsche,- » . -n-V« eins, Rendant^

Qi« Anerkennung für die er olgreichen Bcmühimâ "^ jManne -Lpsertag «aut 1. L ' ; -er d Fs w 5^ " beîei» . . . 1 ' 5®> vom ProdiminN̂ Lein Kunstolat zugcgangen.
p Besten bedürftiger Ems «» ,

s'nüet Samstag , den Iss. Dezemberabend ?m W ** '

m u ' i ’ c zzgrer Beratung auf l -ck-s

Bricht ) l °r ÄC ' r - rtftet' wiederholter , allgemeiner

ffSÄÄÄÄS'

Rea-er, . » « V« ! 1 schuldigen die Athen-.
-iL .» bl«, naw ihrem eigenen Geständnis nur den kö"i'

S l C!t Dekrete für ihre Haltung nicht da« arü-.
^ deSantwortlichgemacht werden könne, dessen Ha,w-

lnng. - und Gedanke.,,reu . gegenwärtig vor einer hasse"«,
werde! &m <tÜS  I,n?  L - ,- eckensherrschast in Schach gehalten

' e P e r l ii st c b e den Kümpfen  i n A t h en.
General Kullaris. >er Kommandant des ersten aricchisck>.r

■ stueekornv, pervsfenrlicht folgende Verlustliste von den Athe¬
ner -jiistinrmenstößen. An Griechen: 26 Soldaten und 3 Offi-
«urc tm 5 Offiziere und 45  Soldaten , 4 Marinesoldaten und
W» -: !rwi. n b/Euudet . aa Franzosen 2 Offiziere und 45 Ma-rin ĵol. .. tea tot. 1 Offizier Ü6 Marinesoldaten derwundet
Tic Blockade durch die Entente.

Don der schwel erischen Grenze,  7 . Dez. Die
^ava . -Agentur meldet: Das Amtsblatt bringt morgen oor-
nnttast dre Avrifigierun, der Blockierung Griechenlands. Diese

solang -: a afren,l- 'ka' ien bis die Vcrbandsmüchtedie er¬
forderliche (pcnuginiing erhalten haben.

* und Trewes bestanden auf sofortiger A.-rütuna
<̂er Reformsozmüft Marcheftrno trat für Vert .uiu .ro ein.

« ^ rstutztk «bensalls die Dertaguna und ' erklärte"
T 'b A^ olutr -au ist ein- Falle für den nationalen Wider-

<* » ,Ä » % t5“ mn" r b”ri m  " m **•" ¥tp6; "-
j Un,v 7- ^ z. Meldung der Agenzia Stefani

. )Urem Anträge Coppa und Genosien betr . Geheimsrlmngen
der Kammer erklärte Ministerpräsident Boselli . daß d'-
-acgieruiig dre Berwaung des Antrages rrm sechs Monate

Kmiwater einsWsIiMkelIömnjwlt ! ! , st̂ tt
w * Infi  LVL C Nemerchiezitation ). Herr'OpemLm

kr ausirete r zu sehen, und die' Beftiedî HnMW
gern, deren Crnatzrer im Feld steht, eine We? b^ Äfr ende  erweisen „ t «wen . L . *«4^

«-** »ÄiSTä äs » «ss?&s  ̂s tei*
« - M Wr ieSSi « L ».* ** ** M<”m tiiÄJiÄÄ **

SSJLP «J ? o-ÄLÄrss
^ M' i - s.esernngsvertrages - darüber

Abjch' uß ein _
noch Verhandlungen.

- Achtung F.iiigmannen
am Schlachrhor. Morgen nachmittag

Erlange , sre bestehe darauf , daß sie sicher sei. in dieser
Sa .he mit dem rtalrenischen Volke einig zu gehen. -'Sehr
lebhaftcr Verfall auf allen Bänken mit Ausnahme beiden> cn . , —” vuivuuimr vti ytJI
^ "zra.istrn.) Bcr der namentlichen Abstimmung wurde der

mtt. ]9,J ^gcn 47 Stimmen gemäß dem Auttaa
Boselli um sechs Monate vertagt . Die Agenzia Stcfaui siw?
H-NM, daß Bv .elli erklärte , daß das Verlangen nach einer
gehe.men Sitzung e:ne außergewöhnliche Form der parla-
menmr,scheu Verhandlungen darstelle , die im Lande cinerr
jeirtiirf; f a Eindruck Hervorrufen könnte. Die Kammer , sagt»

? ^ Freiheit in öffentlicher Sitzung verhandeln.

Lt

er>. ^ . . . . oi ^ uuil

X-C "Vssccun -g bat dem Parlament , nichts zu verbergen
^re konnte m einer Geheimsitzungkerne vollständigeren Er-
Klärungen abgeben, nls in einer äsfentsicben.

Italien.
V v sc I l i s Rede zur  E r ö f f n u n g der  K u m m e r.

Ministe :Präsident Boselli eröffnete die italienische Kam¬
mer mit einer Ansprache, worin er zunächst die Taten des
italienischen Heeres rühmte , «ohne Gründe für sein Loblied
anzugeben. Er entbot dem edelen und tapferen rumänischen
Belke, das mit unbesiegbarem Mute den härtesten Prüsun-
gen standhalte, den Gruß Italiens . Er ging dann auf die
Gcschrihte des Krieges ein und trug bezüglich der für Ita¬
liens Kriegserklärung «an Oesterreich und später an Deutsch¬
land dieselten Unwahrheiten vor, die die italienische Re¬
gierung stets -um Besten gegeben hat . Die Eröfsnungs-
sitzuug der Kammer Verlief unter der nichtssagenden Er-
öffntlngsrede des Ministerpräsidenten so nüchtern und ein-
druckslos w:e nur denkbar. — Die Telegraphen-Union mel¬
det : Bvsellis Rede wurde zwar stark beklatscht, finde«- ober
weder bei der soz-alr.eutwlistrsck'en noch bei der Krien-r.
pi.csse uiigetnltrn Beifall Popolo d'Jtalia beklagt es, daß
Boselli viel zu viel über innen - Politik gesprock-en und die
internaUonulc Lage völlig im Dunkel gelassen habe. Das
Verhalten der Sozialueutraleu , die bei Bvsellis bochtörren-
Ven Erklärungelk und Barzilais Anklagen g -gen Oesterreich
ruhig sitzen bl eben, rief den ersten großen Kamnrerskandal
hervor . Tie Abgeordneten lännten . trampelten mit den
Füßen und schrien: .,Oesterreicheri Schämt euch! Hinaus !"
Schließlich entstand eine allgemeine Prügelei . Ein Äbgeord-
rreter rief : „Reicht den Gtolittianern die Hände, fort mit
euch!'' Erst nach längerer Zeit gelang es. die Ruhe wieder-
herzustellen. 40 Abgeordnete brachten den blntrag arrk Ab¬
haltung «einer Geheimsitzung ein, da man von den 300 gio-
littianischen und sizialiftrfchen Abgeordneten Ueberraschun-
yen befürchtet. Das Volk nrüsse daher die Kammer über-
wachen. denn die Kammer, die eine Erörterung eines Frie-
densautragks gestatte, sei des Vertrauens des Volkes nicht
»vert. Der Mailänder Gemeinderat hat dcir Beschluß ge
faßt , den Frieder,santrag der Sozialisten zu unterstützen. '

Telephcmische Nachrichten.

Das franz. Lirrievschiff„Suffran " verloren.
Nichtamtlich .) Das Marinemrni'

sterU'M g-bt bekannt : Das Linienschiff Suffran 02730
wonnen) das am ^24. November nach dem Orient abqe-
gangcn war .^ist inck' t angekommen. Es wird für verloren

w * Ecsatzung des Suffran betnrg 18 Offiziereund 700 Mann.

Der Seekrieg
. . . "vvdon,  8 . Dez (Nichtamtlich .) Llovds mel-
s^ 'o, ~-' l ! " -"wen :,che Dampfer Meteor wurde versenkt-
dre Bipitzung ist gerettet . Der Dampfer Rindjani wurde am
8. Dezember Versinkt.

Aus Diez uud Umgsgend.
^e ^ Lchösfenfi- ung am Dienstag kamenk\vm

ri -f. hn» p'^ rfC,1°tUIt0: ' 35cr  Zugführer a. D. Jakob7«-,-
^^ ltn  v >rr angeklagt, im Juni und Juli d h

zu Lohrheim eine öar . e der Aktiengesellschaft„Phönjr"!«
§ -̂ ?Oaekw! e? Kt£f ' " Wellblechlatten gestohlen zu sib-r
Kinr 1 geltend, er habe die Bretter auf feta

0e mbc" und, -:e zwecks Aufbewahrung für den Ct»
uackr Harrte genommen; die WellblechplattenM-n

umhergelegen. Diese Verteidigung nutzte ihmA
ff " ^ elt .'liegen Unterschlagung und Diebstahl4r -K

o T r r^ er  afgefangcne Paul Rümmdr,mck
°uv km Zentmlgefangnrs norgeführt, um sich wegen Bestettr:
^u . Beanitei! zu vem-, '-. rten. «Er hatte den PolizeibeMt.--

JD ‘l v ‘ "^ ez, der ihn zu einem Termin dem« ü
^,ez vorgefilyrt hatte, sowie dem Gerichtsdiener W.

™ J ' ' 0 -ifleake augeboten, bezw. versprochen, wenn mil»
. ' -.t u rg»m.tt -.'l rn das Gefängnis schmuggelten und einen fe»
dch,m .arh-rlt dre G - -gnisdirektivn nicht kennen lernen HU-,
ö P ;.f Wurden. Mit der Ausrede, die Beamten hättenA
mißverstanden, hatte er f• Glück, er wurde zu 2 2BÄJ
©etaitgma verurteilt. - • Die Eheleute Hepeckhansm
^ hmidt oon Lchönbvrn l tten im Freiherr von MarschE«
Glitsma.oe opne Eriaubnis eine Partie halbdürres und dtiirit
Hotz abgepizt und per Wogen nach Hause gefahren
dchiupten ne. ge hatten die Grenze zwischen dem Schönbsrnu
Gemunde- und Gutswalde nicht gekannt. In ersteremM
sie als Kr:egötc,lmhmer das« Recht, Holz zu holen. A>'
Angabe wegen der unbewußten Grenzüberschreitung ntiri,
ourctj, me Aussag: des Försters wiederlegt und die Angeklagten
zu. iq  30 Mark euentl. 6 Tagen Gefängnis verurteilt. Aus-cr-
denl wurde auf Einr >i : der  Säge und VerpflichtungM
^ertersatz. erkaunt. 4 Der Landwirt Kremer von Nenück'
pausen hatte den Metzger ?>7in- von da in einer Eppeorlsik
Wirtschaft aufs gröblichste beleidigt. U. a. hatte er ihm dK-
geworf.'n, er habe si-.'eisch gegen die Vorschrift nach MrR
Versandt. Mit Rücksimtd, daß auf einer derartigen lpt-
,ehin,rg die Schließung des Metzgergewerbes steht und Krem-'r
nicot den geringsten Beweis für feine Behauptungen erkW 1-
roitnu-, wurde er zu 30 Mark Geldstrafe eventl. 6 Tagen
uis verurteilt, Außerdem wurde dem Privatkläger gestabet

Mobilisierung in Griechenland.
das Urteil int „Nassauer Boten" veröffentlichen p

5. Die Prrvatklage Hrj  pro kt. Arztes Tr . Harras von
lssfe"-

di» 9 Saöt  ZtS - bestätigt sich
dre Mobilisierung des. griechischen Heeres.

Bukarest unversehrt in unserer Hand

app-'l gegen den Be:> kSdircktor̂ Patz.schke'H Lam-'nh»̂
wurde durch Vergleich erledtgr.

8 Dez. Aus dem eroberten Bukarest
aßt sich der Lokalanz. melden : Alle 18 Forts mit ' amt¬

lichen ^ wi'chenbatter'en aelanoten völlig unver 'ebr'- in d' -
Ostung befindet sich beinahe in dem¬

selben Zustande, wie sie vor einem Menschenalter Brialmont
vlbarlte. Rur der östliche und nördliche Festungsgürtel
wurden moderninert in der Annahme eines russischen An-
Der Kus nd Ü? Ä Si ? d " er  kopflosen panischen Flucht.
«.e\ . , , n” f fluchtenden Heeres war nach zuverlässig-n
Nachrichten e.n unbeschreiblicher, der im ganzen Kriege niSt
selnesglerchen hat . Die Bevölkerung scheint ein? Erleich-
tcnlna zu fübliir , weil sie dem verheerenden Bombardement
entging.

Aus Nassau und Amgegerrd.
dliiszeichuung - Anläßlich des 50jährigen Beik'^

mcnvereins ist Frau Marie vondes Vaterländischen
p,vte Kreuz-M -daille 2. Km sie und Fräulein Clara ,
di" Rote Krenz-Mesaille Ii.  Klasse Allerhöchst verliehen

Si  dir

sieranttnortlich für die S *n,tu -.it„ns Mchard Hein. Ba» ^
. . . . . niMiwwrT

Geschäftliches.
911: ch jetzt izo ck- . i, „ e B ez u gs j chei rfl!- " - ^ ^ o ^ I v i *i .

Eine ganze Reihe bemerkenswerterWaren führt died'̂ H
uuifnr ,i o : . . - r in Coblenz in der Anzeige heutêT a p p i«s e r u

die noü olme

F rie ö ensfr  a gen in der  5kamme r.
WTB . Rom,  6 . Dez. Gegen «Schluß der Sitzung wurde

eine Resolutivn der ofsiziellen Sozialisten verlesen, in des
die Regiening «aufgefordert wird , sich bei den Regierungen
der Alliierten für die dringende Notwendigkeit einzilsetzcn,
durch Vermittelung der Vereinigten Staaten und der an¬
deren neutralen Länder die Znwlnmenbernsnng eines Kon-
gl «ossrs le>vllmächtigter Vertreter der kriegführenden Län¬
de'- zu km Zwecke zu. veranlassen, nach Einstellung der

itnS>
Hinweis Der Verkehr mik Kohlrüben (Erdkohttabi)

wird« durch eine achung des Reichskanzlers neuge.
regelt, die heute peiosientlicht wird.

B Limburg , 8. De . In der Mittwwchnacht beabsichtigten
m das Ge,cha,t . es Kaufmanns Hammerschlaa auf dem

Jr.aii,einzubrechen. «Sie drückten die eine Erckersckewe— - - . .. mit Erckerswettt
ein, wurden aber durch Klirren der Scheiben verraten, ,ö
eap sie Relhaus nehmen m -tten . Gestohlen wurden aus Vm
Varu-n mehrere Kisichen arten . — Die Lahnfähre unterha' b
-aiiiibur"s, in de: Nähe des Oraniensteiner Schlosses, hat ihrenr!«etrieb erngestellt.

: !; SvciUmvrt, .V -r. . Von Seiten der Grvßherzoglichea
Schlopverwilt-iiig ivird n.«:pteilt , daß die Dekorationen au?

zu geben‘ Zweifellos , j . Denn man hilft dadurch, die " .
räte. die dem Bezuns-Zei -"wang unterliegen, zu strecken,
erleichtert dem Reale kas Durchhalten. Warum sollte^
Beispiel, eine Dame nicht eine kleidsame Seiden- oder
blus' , niche- ein ttges Samtkleid, seidene Ja^
seidene Strümpfe und Lederhandschuhe an Stelle derw,.)
Sachen ans Wolle ,ragen? Seide und Samt weist im
kaum einen Unterschied«nu Wolle auf. Auch Teppiche, ~e \4
u dgl. sind ein reizendes ssseschenk, die frei sind. .,,.x

Hiermit gibt sie Firma Tappifer und Werner auch( ^
Fiug ' rzeig, !oas man m Weihnachten schenkt, wo man
schenke kauft-und wir man diese wählt, damit auch diesî H
di«e Poesie der Wcibino : Überraschung nicht unter demm- j
Kci-'gslä'.w j -t vvitüuiu'cr» braucht.
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Nachmittags4»/« Uhr
Sitzung der Stadtverordneten.

Lorlagen des Magistrats:
Tiisbau der Bismarckpromenade.
Aufhebung der Beamtenstelle des Friedhofsverwalters.
«Genehmigung eines Pachtvertrages.
Erhöhung der Kriegs-Familienunterstützung.
Basetzuna des Polizeisergeanten Kaffine in den Ruhestand.
Erlaß eines Mietbetrages.
Bewilligung einer Spinde für die Weihnachtsbeschekrun"
d-r in hiesigen Reservelazarett untergebrachten Krieger. “
Rückgabe eines Wechsels.
Abgabe von warmem Frühstück an bedürftige Schulkinder.

Antrag des Stadtverordneten Herrn L. Graef u. Genofien
Lebensmittelversorgung für die Kurzeit 1917.
Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ring«.

vsd Ems , den 8. Dezember 1916.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

Franz Ermisch.

Verkauf vo« Butter.
Auf die Fettmarken, die für die Zeit vom 27. Nov.

ß zum3. Dez. l. Js . Gültigkeit haben, kann bei M.
Ätigam und Fr . Neidhöfer Butter  entnonimen werden.

Akjenigen Inhaber einer Fettkarle, die in der letztverflossenen
“ie Oel eingekauft haben, erhalten keine Butter.

Der Verkauf beginnt am Samstag , den 9. d. Mts-
dem Erscheinen der Emser Zeitung.
Bad EmS,  den 8. Dezember 1916.
| _ Der Magistrat.

jlrrkarrf von Kapprrs ttttfe Mbsrr.
Die Stadt hat eine weitere Sendung Kappus und Rüben

^n . ®er  Verkauf findet am nächsten Montag ab jeden
Lchwiitag von2—5 Uhr im Spritzenhaus statt. Wir machenatten HM
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M aufmerksam, daß der Kappas fest ist und sich zum
Wneiden für Sauerkraut gut eigner.

Bad Ems , den 9. Dezember 1916.\ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend

Ankauf von Kälbern zu Schlachtzwecken.
k I.

,3n Abänderung unserer Bekanntmachung vom 10. Juni
W, Ziffer 1, betreffend Preise für Kälber zu Schlacht¬
en , geben wir bekannt, daß unsere Mitglieder beim
W von Kälbern zu Schlachtzweckenvom 4. Dezember

ab keine höheren als nachstehende Preise ab Stall
Eiligen dürfen.
L Bis 50 kg Lebendgewicht M. 70.— für 50 kg
t/0 - 75 „ ; „ 80— 50 „r über 75.. .. „ 90— .. 50

II.
„ lleberschreitung der Preisgrenzen wird mit zeitweiliger
^ dauernder Entziehung der Ausweiskarte geahndet.

Anmeldung und Entrichtung des
Warenumsatzstempels.

Auf Grund des si 161 der Auefübrungsbestimntungen zum
Reichsstempelnefth vom 26. Juni 1916 werden die zur
Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze verpflichteten
Gewerbetreibenden und Gesellschaften in
Bad Ems antgefordert,

1. den gesamten Betrag  ihres Warenumsatzes im
Kalenderjahr 1916, sowie

2. den stempelpslich,tig >' n Betrag  ihres Waren¬
umsatzes während des vierten  B i - r t e l s des Ka¬
lenderjahres 1916 (1. Oktober bis ZI. Dezember), spä¬
testens bis zum 81 . Januar  1917 , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und die
Abgabe bis zum gleichen Zeitpunkte zu
entrichten.
Als abgabepflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be-

trreo des gesamten Kur logiergewerbes , der Land-
und Forstwirtschaft , der Vieh zu cht, derFischerei
und des Gartenbaues,  sowie der 'Bergwerksbe¬
trieb.

Beläuit sich der Jahresumsatz, auf nicht mehr als 3000
Mark , so besteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und
eine Abgabepflicht nicht.

Für die Betriebsinhaber , deren Warenumsatz nicht er¬
heblich hinter 3006 Mark zueLckbleibt, empfiehlt es fl
zur Vermeidung von Erinnerungen eine die Nichtein
reichung begründende Mitteilung an die unterzeichnte
Warenumsatzsteuerstc!le gelangen zu lassebn.

Wer der Anmeldung zuwiderhandelt oder über die
empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wissentlich un¬
richtige Angaben macht, hat eine Geldstrafe verwirkt , welche
dem zwanzigfachen Betrage der hinter ',ogenen Abgabe glcib-
kvmmt. Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht
festgcstellt werden, so tritt eine Geldstrafe von 150 Mark
bis 30 000 Mark ein.

Für die schriftliche Anmeldung muß der amtliche
Vordruck  verwendet werden. Vordrucke können bei der
Unterzeichneten Steuerstelle (städt . Steuerbüro)
und bei der Stadtkasse  kostenlos entnommen werden.

Tie Warenumsatzsteuerstelle sendet auf schr i f t r i che n
Antrag  den amtlichen Vordruck zu: ohne schriftlichen
Antrag wird der Vordruck nicht zugestellt.

Die Abgabe muß bis zum 31 . Januar 1917
an die Stadtkasse Bad Ems entrichtet sein.

1 Bargeld ! ose Zahlung kann bewirkt wer
den:

1. Durch Banküberweisung oder Bankverreck'nungsscheckft)
2. durch Ueberweisung ans eigenem Postscheckkonto auf

das Konto Nr . 2595 der Stadtkasse Bad Ems bei dem
PostscheckamtFrankfurt o. M.

.3 »gleich
muß das ansgefülltc Anmeldesormular an di?
Stad tlasse Bad Ems  eingesandt werden.

II. Im übrigen hat die Anmeldung  des Waren
Umsatzes durch Abgabe des ausgefüllten
Vordrucks  und zugleich die Zahlung  der Abgabe
bei der Stadtkasse Bad Ems vormittags "bis
121/2  Uhr zu erfolgen.
M ü n d l i chc A »Meldung  ist während der Bormit

tagsstuuden 8i/;> bis 113/s 11 he bei der unterzeick' neten
Stenerstelle (städt. Steuerbüro ) zulässig.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung
ihres Umsatzes  verpflichtet , auch wenn ihnen An
meid evordr ucke nicht zugegangen sind.

Bad Ems,  den 8 Dezember 1916.

Karl NiedenfOhr Wwe.,
Bad Ems, Römerstrasse 70

empfiehlt als praktische und preiswerte

W elhnaclitsgeschenke

Der Magistrat.
Warcnumsatz-Steuerstelle.

in.
Die vorstehenden Preise gelten für alle Ankäufe, die
-"tontag, den 4. Dezember d. I . ab bei den Vieh

*) Die Stadtkasse hat Konto in lfd. Rechmma bei
a ) der Landesbankstelle in Bad Ems.
b) dem Emser Vorschuß- und Kreditverein in Bad Ems- - -v - — " —v” ^ *‘7 | ' _ _ i >> iiitu tu v ll

, W getätigt werden, und kommen ab Montag, den I I - - -
Dezemberd. I -, auf der Viehsammclstelle ausschließlich P0llZklserqeanteN - Slelle ZU besetzen.an

>ung

BesttA«
in Lck die
NeulNuS

n

Frankfurt (Main ), den 1. Dezember 1916.
L._ _ Der Vor stand.

3«gerr-korupag«ie, Bad Ems
'"«tag. de« iy . Dezember , 3 Uhr nachmittags

am Schlachthof:
Errrzieren und HandgranaLenwerfe».

Hoffmeister.

^eihnachtsaasstellnDg
^pielwaren jeglicher Art eröffnet.

o 'tjit 1. April 1917A die frei werdende Stelle eines Nacht-
Pvlfteflergeantcn mit cmcm anstellungsbercchtigtenBewerber
zu lesetzen.

Di- Besold-mg .betragt IM bis 1550 Mark und 15 v. H.
l ŵeiEgen Grund,ir - w s als Zuschuß zum Wohnungszeld.

Außerdem wird zur Zeit eine Kwiegsteucrungszulage von 10
v. H- der Besoldung n" ahlt, svwie für jedes Kind unter 10
Jahren eine Beihilfe t ::i 50 Mark jährlich.

Von dem Bewerber wird tatkräftiges, sicheres uicm ,ie-
taktvolles Am reten gefordert, er muß mindesicns

1,.0 Meter groß, ui-ocst' aft und im Besitz des Anstellunnö-
sciieines sein.

Anstellung er „lgt vorläufig auf eine Probezeit von6 Monaten.
Bewerbungsgesuche unter Beifügung eines Lebenslaufes

und der Zeugnisse in N m rift und beglaubigter Abschrift sin,
bis zum 25. Januar 1917 an uns einzureichen.

die»
feit. mH®

Gleichzeitig empfehle praktische Festgeschenke
‘nen Leder -, Schmuck - u. Galanteriewaren,

«eldartikel für unsere Krieger.

Bad EmS,  den 8. bezember 1916.
Der Magistrat.

lte, ^«8. Diener , Bad Ems,
Römerstr . 76.

• beachten Sie meine Schaufensterauslagen,
Ecke Bleich- n. Rösnerstrasse No. 71. (im

Sarrschneidebohuen.
^ Pfs - werden abgegeben bei Herrn G. May,
SchadeA ^ ullgrabe und Hugo Schmidt-

Diez , den 8. Dezember 19 iv.
_ _ _ _ Der Magistrat.

ch fiZ

i D«rt-5
|fa - Liiial - ®ep >s&s*sii ©r.
)'els bevorzugte und von allen Seiten empfohlen
% habe ich in allen Größen stfls auf Lager.

Jacob Kanda«. Uassa«.

Gcwerdlichk Forttildungsschulc, Ticz
.. (U»»r-lcht am Montag DI-nÄ°g
u. ^Mittwoch) fallt von heute ab bis einschließlich7. Jan.
an-v Dagegen findet der Zeichenunterricht nächsten Sonntag
*0. . zur gewohnten Stunde statt Von da ab fällt
auch der Zelchennnterricht bis einschließlich7. Jan . aus.

Der Scknilnorstand
F. Nold

in grosser Auswahl
Briefpapier von den einfachsten bis zu den

elegantesten Kassetten,
ATenheiten iu Postkarten -Poesie und

Amateur *Albums,
ITene Jugendschriften,
Bai - und Bilderbücher,
Gesellschaftsspiele,
Wandkalender,
Schreibzeuge,
Familien - und Bilderrahmen . [1234

Rohenfiaufeit -Kino
Römerstraße 62 ' Bad Ems Central-Hotel

Uoraetzmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntag , den 10 . Dezember

von >/ü3—11 Uhr.
Lustige Studenten . Humoreske.

Monopol-Film ! Monopol-Film.

In schwebender Pein.
Schauspiel in 3 Akten. In den Hauptrollen erste Künstler

Eiko - W oche.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Der Jugend Glück des Alters Frieden.
Drama in 1 Akt.

Photographischer Wettbewerb.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Das stärkere Geschlecht. Spannendes Drama in 1 Akt.
Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.

Empfehle meine

Spezial-
Artikel :

Kupfer-Ersatzkessel
(bestens bewährt)

Finkochapparate,
-Gläser u . -Dosen,

Ziegen-
Xentrifngen,

Taschenlampen,
Wagenfett,
I,ederfett,

Feldpost - Dosen n.
-Flaschen in Kartons,

Zigaretten.
Billig und gut!

Wilhelm Seel
Bläh nstatten . [1231

Ankauf
von Lvmpt « . » nochrn , Eise « ,
Metalle« , Papier , sowie gebr.
Korke« zu höchsten Preisen. Best,
werden abgeholt. [1192
Peter Miuniug Bad Ems.

Marktstraße 69.

75000 Web̂r'sche
Hausbacköfen,

Kochherde mit Backofen und
Fleischräucher

für Hau»schlachtllvg«n usw. be¬
weisen deren Anteile

Preislisten utrtiorft! [1019
Erste n. größte Spepalfabr 'k

A « t Weber , MederbreisistRhld.)
Neun Mark per Kilo

zahle ich
für soforl lieferbares:

Leinöl roh, gekocht«ud ge¬
bleicht, sowie Standöl,

ebenso kauft Terpentinöl. Blei-
weiß, Tran, Schellack und

Friedenslacke
T> H. Sondhetm, Farben- und

Lackfabriktte {11«H
Gießen, No damage 11.Tel.9084

Schickore -Salat
heute frisch eingetroffen. !1233
Albert Kauth , Bad Ems.

.Alle Sorten Kämme u.
bürsten , modernen Haar¬
schmuck, sowie praktische
Sachen für Mfl'läc empf.
Vf » « H . Kuhn,
Römerstr 92, Bad EmS.

Alteisen,
Staniol,
Korke,
Flaschen.
Lumpen»
Knoche« ,
Fell«

kauft z» hohen Preisen
H. Thalheimer,

Bad Ems . Telewn 15. [1223

Verkauf:
Mandoline , alte Geig« und
Zither billig. [lau

Ems,  Lahustr 21 im Lade».

Haselnüsse
kaust zu höchstemP êis

gegen sofort . Kasse [ 1183
Aos. Hingott , Balduinstein.

Schneeschuhe
zu kaufen gesucht. [1810
Ems, Lahnstr . 21 im Laden.

Slundknmävchen
oder Kran vormittags gesucht.
1237] Hotel Nohai , Bao

»m anständiges, fleißiges und
sauberes

Mädchen
als Stütze grsucht. Diese« muß
auch zeitw. die Bedienung der
Gäste üvernehu>en. <1835

Hotel . Restaurant
Deutsches Hans ". Limbnrg

Obere Schiede 81.

Gksücht ittldkil
verkäufl che Billa, Wohn GeschäftS>
hous kl. u. gr. Güter, Mühlen oder
sonstig. Anwrsen Gefchäfic zwecks
Zuf chrunq au vorhandene Käu-
ler und Interessenten für Immo¬
bilien Selbstverküufer schreibe an
den Verlag >970

Verkaufs -Markt
Frankfurt a. M.. Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Kirchliche Nachrichten.
Dausenau.

Gvangckische Kirche.
Sonntag . 10 L. Advent.

Vorn: 10 Uhr: Predigt.
Text: Luk >7, 20—30.
N-ichm 2 Uhr : Predigt.
Text : 1. Tim. 1, 12 - 17.

Diewetyal.
EvangelischeM' che.

Sonntag , 10. Dez., 2. Advent.
Vorm. 10 Ubr : Predigt.
Nachm. 3 Uhr: Predigt in Geifig.

Diez.
Katholische Kirche.

2. Adventssonntag.
Morg. 7' /, Uhr : Frühmesse.
Morg. 10 Uhr : Hocvamt.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.
Nachm. 4 Uhr Mütterverein.
Freitag abend Uhr 3 KnegSan dach
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Ohne Bezugsschein
bringen wir in fast allen unseren Abteilungen eine Riesenauswahl

vorteilhafter

W eihnachis
und zwar

Seidenwaren jeder ad, Kleider- u. Blusenstofe
ans Seide, Halb¬
seide und undich¬

ten Stoffen.

Sammete und Peluche in schwarz
und farbig.

Handschuhe für Damen, Herren und Kinder, aus Leder , Seide, Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

Sfrympfe für Damen , Herren und Kinder, aus Seide, Halbseide und feinen Baumwollgarnen.

Tischwäsche jeder Art. | Usndsrheiten
Tischdecken -»Mm. jeder Art. I Bettdecken

als Tischdecken , Läufer,
Milieux usw.

aus Tüll , Voile und anderen
undichten Stoffen.

Fertige Modewaren , als: Rüschen, Jabots, Kragen usw.
Vorhänge, Teppiche, Läufer und Möbelstoffe.

Damen * und Kinder -Konfektion
als Paletots , Kleider, Kostüm- Röcke, Blusen, Unterröcke, Morgenröcke, Matines aus bammet Seide’ Halbseide undundichten Stoffen.

Pelze und imitierte Pelzgarnituren.

Tappiser fi W erne
Löhrstrasse 23 Löhrstrasse 23

[1230

WWIZWIWIWWlWlWlB8lB8lBlWIMIIWMWWWWW!WWW!WWRI
Jur grfl. Keachttmg.

Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich während deS
Krieges die Geschäfte meines Bruders weiterführe.

Alle Reparaturen werden angenommen. [1229
I . A . Georg Lehmann
Bertha Lehmann , Bad Ems, Lahnstr. 51.

Us passende Weihnachtsgeschenke
mpfehle sämtliche Gebrauchs - u. Luxuskorbwaren,
stohrmöbel , Sessel und Puppenwagen , kleine Lei¬

terwagen , sowie große Gebrauchswagen.
1175s K. Szieleit , Ens, Koblenzerstr. 5.

Für Hausschlachtungen
empfiehlt [1215

Därme =
L. Fried , Diez.

Zum Neubau eines Ringofens , indirekte HeereS«
lieferung, werden

tüchtige Erdarbeiter
gesucht. Zu melden auf der Baustelle der [1219

Chamolte-Fabrik in Niederlahnstem.
I . Wirth , Bauunternehmer.

Gebrauchte Sektkorke
10 Pfg , Weinkorke 1 Pfg
das Stück kauft stets [1L09
Ems.Lahnstr. 21 im Laden.

Nicht heiraten
od. verloben, devot Sie sich üb.
zukünft Person, über Familie,
Mitgift, Ruf, Vorleben re ge¬
nau informiert Huben. Dir-
krele SpezialonSkünste beschafft
überall billigst „Phönix ",
W«lt>Auskunftet>u.Detek-
tiv -Justitut Berlin W. 3b.

Br. Zimmsrrnannsc

Handelsschule

^5
M

Coblenfe I1’9
Hohenzollernstrasse*

Beginn eines neue0

UilhjehrsUrsf
am 10 . Januar 191?

ne#Näneres durchPr°sP
Die neuen Jahres^
beginnen am 17. AP rl1
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